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Spende für Troisdorfer St. Klara Hospiz    

Firma GaLa-Bau Schumacher übergab Scheck 

Von Dieter Hombach

Eine freundliche Atmosphäre
umgibt den Besucher beim Be-
treten des St. Klara Hospiz in
Troisdorf.

Helle Räume und eine moderne
Einrichtung lassen auf den ers-
ten Blick nicht vermuten, dass
hier derzeit dreizehn schwerst-
kranke Menschen ihre letzten
Tage verbringen. Einrichtungs-
leiter Martin Keßler begrüßte
am Freitagmorgen die Ge-
schäftsführer des Niederkasseler
Garten- und Landschaftsbauun-
ternehmens, Manfred Schuma-
cher und Wolfgang Brüßel, die
gemeinsam mit Niederkassels
Bürgermeister Stephan Vehre-
schild nach Troisdorf gekom-
men waren. Mitgebracht hatten
die Geschäftsführer einen Spen-
denscheck über 2.500 Euro, den
sie an Jessica Holdefehr, Fun-

draising- Koordinatorin des
Hospizes, überreichten. „Wir
hatten die Besucher im Vorfeld
unseres 60-jährigen Firmenjubi-
läums gebeten, keine Geschenke
mitzubringen, sondern für das
Hospiz St. Klara zu spenden.
Dazu hatten wir eine Bagger-
schaufel als überdimensionale
Spardose aufgestellt“, so Man-
fred Schumacher. Die Garten-
und Landschaftsbaufirma pflegt
schon seit vielen Jahren die Au-
ßenanlagen des Troisdorfer St.
Josef-Krankenhauses und vor
drei Jahren wurde die Außenan-
lage des Hospizes, eine ehema-
lige Schule, ebenfalls von der
Firma Schumacher konzipiert
und angelegt. „Ich bin so mit der
verdienstvollen Arbeit für Men-
schen in ihrer letzten Lebens-
phase in Berührung gekommen.
Auch Schwerstkranke aus Nie-
derkassel werden hier als Gäste
aufgenommen und es gibt eine

enge Zusammenarbeit zwischen
den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern des Niederkasseler Hospiz-
Vereins und St. Klara“, so
Schumacher. Auch war ihm be-
kannt, dass man seitens des Hos-
pizes auf Spenden angewiesen
ist. „Nicht alle unsere Kosten
werden durch die Leistungsträ-
ger abgedeckt. Daher sind wir
nicht nur auf Spenden angewie-
sen, sondern müssen im Jahr bis
zu 300.000 Euro an Spenden
nachweisen können und sind für
solche Zuwendungen sehr dank-
bar“, so Keßler. Bürgermeister
Stephan Vehreschild nutzte die
Spendenübergabe, um sich erst-
mals ein Bild vom Hospiz zu
machen. „Ich danke der GFO
(Gesellschaft der Franziskane-
rinnen zu Olpe) für ihren hart-
näckigen Einsatz, der dieses
Hospiz, das auch den Bürgern
Niederkassels zugute kommt,
erst ermöglicht hat. Diese

Spende ist ein gutes Beispiel für
das bürgerliche Engagement
vieler Familienunternehmen“,
sagte Vehreschild. Nach der
Scheckübergabe lud Einrich-
tungsleiter Keßler zu einem
Rundgang durch das Hospiz und
die Außenanlage ein. Das histo-
rische ehemalige Schulgebäude
hat 13 große, helle Gästezim-
mer. Für die Angehörigen gibt es
auf auf den Korridoren gemütli-
che Sitzecken. Auf dem ehema-
ligen Schulhof richtete man
einen Garten der Erinnerung ein.
„Die gärtnerische Gestaltung
wurde von den Gästen, die hier
ihre letzte Lebensphase verbrin-
gen, immer wieder gelobt. Wir
sind daher froh und dankbar für
diese großzügige Unterstützung.
„Jeder Euro aus Spenden
kommt hundertprozentig bei den
Gästen unseres Hauses an“, so
Keßler.
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bei der Spendenübergabe im Hospiz St. Klara 


